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Motivation und Zielsetzung
In Deutschland fallen im Gesundheitssektor  
jährlich 1,2 Millionen Tonnen Abfall an1. Nur 
etwa 10% der Abfälle gelten als gefährlich 
(3% infektiös, 7% schadstoffhaltig)2. Eine 
umfassende Verbesserung der Abfallbewirt-
schaftung in Kliniken ist notwendig, um 
zur Schonung von Ressourcen beizutragen 
sowie die Umweltauswirkungen von Medizin-
produkten und des Abfallmanagements im 
Gesundheitssektor zu reduzieren.

Am Beispiel eines Einweg-Beatmungsbeutels 
soll gezeigt werden, wie im Medizinbereich 
lineare Wertschöpfungsketten in Richtung einer 
Circular Economy entwickelt werden können.

Vorgehen
Basierend auf einer Bestandsaufnahme der 
Abfallbehältnisse und des Abfallflusses in  
Kliniken sowie einer Demontagestudie und 
Analyse der Materialzusammensetzung 
wurden Handlungsoptionen entwickelt und 
diese hinsichtlich der Verordnung über Medi-
zinprodukte (EU) 2017/745 bewertet.

Zusätzlich wurde eine Screening-LCA (Life 
Cycle Assessment, Ökobilanz) des Ein-
weg-Beatmungsbeutels zur Bewertung der 
Umweltauswirkungen sowie eine Kostenbe-
wertung entlang des Lebenszyklusses ange-
lehnt an eine LCC (Life Cycle Costing) durch-
geführt und ein Vorschlag für ein neues 
Geschäftsfeld ausgearbeitet.

Ergebnisse
Befragung
Die Befragung ergab, dass meist Einweg-
Beatmungsbeutel genutzt und diese mit 
anderem Abfall im Restmüll entsorgt werden. 
Platz für separate Sammelbehälter ist kaum 
vorhanden.

Analyse
Ein Einweg-Beatmungsbeutel der Firma VBM 
besteht aus 23 Teilen, überwiegend aus  

PVC (73,7% Weich-, 5,3% Hart-PVC), dazu  
14,5% PC, 4,9% PE, sowie geringe Anteile  
an PP (0,9%), Silikon (0,6%) und Stahl (0,06%). 
Die Teile sind durch 10 Steck-, 5 Klebe-,  
3 Schweiß-, 2 Pressverbindungen und eine 
Verschraubung verbunden.

Handlungsoptionen
Aus der Analyse wurden folgende Handlungs-
optionen abgeleitet (Auswahl):

Materialverbindungen: Verwendung 
von Steck- und Schraubverbindungen
Materialkennzeichnung
Modularer Aufbau: Wiederverwend-
barkeit bestimmter Komponenten nach 
Aufbereitung
Eingesetzte Materialien: Einsatz von 
Rezyklaten oder Biopolymeren
Reduktion der Materialvielfalt zur  
Verbesserung des Recyclings
Rücknahmesysteme
Digitaler Produktpass
Verzicht auf Extra-Verpackungen

Mittels einer Screening LCA wurde das  
Recycling von vorher getrennt gesammel-
ten Beatmungsbeuteln gegenüber der Ver-
brennung sowie die Verwendung von bio-
basiertem gegenüber konventionellem PVC 
bewertet. Es ergab sich, dass durch Recyc-
ling insbesondere in der Wirkungskategorie 
Klimawandel (Treibhausgase) Umweltwir-
kungen reduziert werden können, während 
biobasiertes PVC Vorteile gegenüber konven-
tionellem PVC bietet.

Eine überschlägige Kostenbewertung ange-
lehnt an eine LCC ergab zudem, dass durch 
ein Recycling Kosten reduziert werden können: 

Die getrennte Sammlung von PVC kann 
dem Krankenhausbetreiber hohe Entsor-
gungskosten sparen. 
Der Hersteller der Beatmungsbeutel kann 
mit dem Einsatz von 10–20% RC-PVC in 
den Beatmungsbeuteln Kosten sparen.

Mit der Etablierung einer »PVC-Tonne« zur 
Sammlung PVC-haltiger Einwegprodukte 
könnte ein neues Geschäftsfeld erschlossen 
werden. Zur leichteren Sortierung sollten die 
PVC-Komponenten farbcodiert sein.

Ausblick
Die Analyse am Beispiel der Beatmungsbeutel 
hat gezeigt, dass Potenzial sowohl 

für das Recycling als auch 
für eine Substitution von Materialien oder 
den Einsatz von Rezyklaten in neue 
Produkte 

und damit für die Entwicklung von nachhalti-
geren Medizinprodukten vorhanden ist. 

Abbildung 1:  
VBM Beatmungsbeutel 
mit bestehendem  
Materialsystem (schwarz) 
und Materialvorschlägen 
(grün)

Abbildung 2: Ergebnisse der Bilanzierung für einen  
Beatmungsbeutel in der Wirkungskategorie Klimawandel
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